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Prärnonstratenser-Chorherrenstift Geras
CanoniaGerusensis war von Ulrich, Herrn von Pernegg, zwischen1152
und 1159 errichtet worden. Der Stiftungsbriefund sonstige Urkunden aus
jener frühenZeit sind leider in Verlust geraten. Ein zweiterStiftungsbriefwar vom Herzog Friedrich dem Streitbaren imJahre 1242ausgestelltworden.
Ulrichvon Pernegg hatte gleichzeitigin dem nahegelegenenPernegg auch
ein Stift für Prämonstratenser-Chorfrauen errichtet, das dem Stifte Geras
quoad spiritualia et temporalia unterstellt wurde.

Die ersten Chorherren in Geras kamen aus dem Prämonstratenserstifte
Seelau, die Chorfrauenin Pernegg aus dem Stifte Lounowic bei Wlaschim,
beide in Böhmen gelegen.

Mandevin (1153-1160) aus Seelau soll der erste Propst von Geras,
Engelbert (P-I17I), ebenfalls aus Seelau, der erste Propst von Pemegg
gewesen sein. Die Pröpste von Pernegg besorgten nur die äußeren Geschäfte
des Stiftes,wurden von den Prälaten in Geras eingesetzt und bliebenihnen
unterstellt,während eine Magistraund einePriorissadie innerenAngelegen-

heiten Perneggs leiteten, bis im Jahre 1584Pernegg
offiziellin ein Chorherrenstiftumgewandeltwurde,
nachdemschon seit zirka30Jahrennur mehreine
einzigeChorfrauvorhandenwar, die imJahre1585,

ffß 80Jahre alt, das Zeitlichesegnete.
Wie beidenmeistenKlostergründungendieFrau
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1 Witwer,sollsichaufseinerBurgnachmorgenländischerGepflogenheiteinenkleinenHaremvonzwölfjungen
ZIÜIIIÄSFJ" DieAbbildungen13,14und15sindmeinerAbhandlungüber"Die

WappenderÄbteder Prämonstratenserszift:GerasundPernegg"imJahrbuchAbb. 16. Benediktiner 1895der k. k. heraldischen Gesellschaft "Adler" in Wien entnommen.
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